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I ll t eLl i g en z-B l a t L
für die O b e r a m t S» B e z i r ke

Nagold , Freudenstadc und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Vuchdruckerei.

Nro . 6. Dienstag den 19. Januar 1630.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold. In dii-ssciügcin Obrraml

^wird die Prüfung dcr BcsrciungS Gründe
am Doniurliag den ^ icn Februar

auf all hiesigem Nalhha usc Vcrgcnonune»
werden , die Orls - Vorsichrr haben daher
hievon glcichbald die NckrutirungS - Pflich-
tigcn ihres LriS mit dem Bemcrtcn i»
Kennlniß zu setzen , dasi diejenige , welche
Nach dem Gesetz eine Befreiung tn An¬
spruch nehmen wollen , solches ihrem OrtS-
Dvrstaiid anzuziigen haben , welcher sich
dann mit denselben an gedachtem Tage

' Morgens ft Uhr
unfehlbar hier einzuftndcn und die Ne-
'kruliruugS Lme miizubringcn hat.

Den 16 . Januar iftzv.
K . Obcramt.

Enge l.

OberamtsgLricht Freudenstadk.
F r cudenstad  t . sSchulden-

kiquidation .j Gegen Johannes Zeeb^
genannt Ziegclhanns , Fuhrmann da¬
hier , ist der Gau »t rechtskräftig er¬
kannt , das Gerichts - Notariat und
der Stadtrath mit Vornahme dcr

Schulden - Liquidation , womit ein Ver¬
gleichs - Versuch verbunden wird , be¬
auftragt , und Liquidativns - Tagfahrt
auf Freitag den iLten Februar d. I.
festgesetzt.

Die Zeebischen Gläubiger werden
daher vorgeladen , an dem gedachten
Tage , Vormittags 8 Uhr , auf dem
Rathhause dahier zu erscheinen , oder
auch bis dahin schriftliche Rcccsse ein-
zureichen , ,ihre Forderungen und de¬
ren Vorzugs -Rechte unter Vorlegung
dcr Original - Dokumente zu erweisen,
und sich über einen Vergleich , so wir
über Genehmigung des Liegenschafts-
Verkaufes und der Aufstellung des
Güterpflegers zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche dir
gedachten Erklärungen nicht abgeben,
werden hinsichtlich - derselben als den
Beschlüssen der Mehrheit der erschie¬
nenen Gläubiger ihrer Klasse beitre¬
tend angesehen, und diejenigen , welche
nicht liquidiren , durch oberamtSgericht«
Uchcn Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden.

Endlich wird noch zur Kenntniß
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gebracht , daß die bekannten bevorzug « tags i Ahr an den gedachten Tagen sich
ten Forderungen den geringen Ver - seinen Anfang nimmt . Zeux
mögens -Bestand übersteigen , und daß Die Herrn Orts - Vorsteher , wes- zadei
die unbevorzugtcn Gläubiger aus der chen dieses - Blatt amtlich zukommt , !
Ganntmasse keine Befriedigung erlan - werden ersucht , Vorstehendes gefällig M
gen kbnnen . zur Kenntniß iprer Amts - Angchöri « den,

Die Orts - Vorsteher , welchen die « gen zu bringen . hxjß<
ses Blatt amtlich zukommt , werden Den 12 . Januar 1820 . T
beziehungsweise ersucht und beauftragt , K . Gerichts - Notariat
diese Ladung zur Kenntniß ihrer Amts - Freudcnstadt und
Angehörigen zu bringen . Waisengericht Ncicheubach . Vt.

Den 11 . Januar 180O . Vt . Gerichts - Notar,
K . Oberamtsgericht . Kanzleirath Klumpp.

Weinland . _ -v

- - Schernbach,  Oberamts Freu-
Reichenbach,  Oberamts Freu - denstadt . sLiegenschasts - Verkauf .^

denstadt . sFahrniß - Verkauf .^ Aus Auf obcramtSgerichtliche Anordnung siad>
der Verlassenschaft des Friedr . Grund - wird aus der Vermögens - Masse des Nrc
ler , gewesenen Zimmermanns dahier Gottfried Haller zu Schcrnbach , folr des
wird am gende Liegenschaft im öffentuchen Auf - von

Montag den 8ten Februar streich verkauft werden , und zwar : in ^
Gold , Silber , Bücher , Mannökleider , Eine zweistöckige ucuerbaute Behau « mac
Betten und Leinwand , sung sammt Scheuer und Stallung Rat

Dienstag den gten dessclb. Mon . unter ebnem Dach ; oder
Küchengcschirr von - Messing , Kupfer , 6 Morgen 2 Viertel Zo Ruthen Acker, Kar

Zinn , Eisen , Holz , Glas , Porzlain der Gatter - Acker genannt ; srrS
und Steingut , Schreinwerk , Faß - und 4 Morgen Z 5 /z Ruthen oder die
Band ' Geschirr , allerlei Hausgeräth , Hälfte , das sogenannte Kälbcrgärtle ; nun

Fuhr - und Reit - Geschirr , 5 Viertel Wiesen im Nagvlder Thal daß
Mittwoch den loten dessclb . Mon . auf Grömbacher Markung ; uen

alles Geschirr von Eisen , besonders nebst den vorhandenen Vorräthen an Pla
vieles Hand - Geschirr aller Art und Früchten und Futter . Hanl
Zimmer - Handwerkszeug , Zu dieser Verkaufs - Verhandlung , Here
in dem Grundlerischen Hause im öf - die in Alt Schultheiß Mastischer Bk » Unt

fentlichen Aufstreich gegen baare Be - Hausung vorgenommcn wird , ist t8r
zahlung verkauft , wozu die Liebhaber Dienstag der 2te Februar d. I . « er
mit dem eingeladen werden , daß der Vormittags 9 Uhr
Verkauf je Morgens 8 Uhr und Mit » bestimmt , wozu die Liebhaber , welche st-»d
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sich .mit obrigkeitlichen VcrmbgenS-
Zeugmssen zu versehen haben , einge-
ladcn werden.

Die Kaufs - Objekte können täg¬
lich in Augenschein genommen wer¬
den, auch sind Bedingnisse beim Schrüt,
hcißenamt Schernbach zu erfahren.

Den 14 . Januar i 85 o.
Schultheiß

rmd Gcmeinderath.
Vt. K. Amts - Notariat

Dornstetten.
.Hofaker.

Außcramtllche Gegenstände.
2 gelsberg,  OboramtS Freuden-

siadt. sAntwort auf die Anfrage in
Nro . ivt.  vom i8ten Derbr . 1829
des Intelligenz - Blattes .j Es wurde
von dem Ernst Stcckinger , Metzger
in Bcrnrck , die Anfrage an Uns ge¬
macht , auf welchen Platz das neue
Rathhaus im hiesigen Orte gewalzt
oder gebaut scye, damit derselbe der
Kaufs -Handlung des Alt Daniel Gai-
srrS anwohnen könne? —

Dem unbefugten Anfrager dient
nun auf diesem Wege zur Nachricht,
daß das hiesige RathhauS zur Erin¬
nerung seiner , noch auf dem alten
Platze zu den gemeindcräthlichenVer¬
handlungen stehe; wo über sein frü¬
heres nicht lobenswerthes Betragen von
Uns beschlossen wurde, viä. Int . -Bl.
1828 - Nro . 25. Seite 108 , wo es
wörtlich also heißt:

„IgelSberg,  Oberamls Freuden,
stadt. Die Unterzeichneten sehen sich

veranlaßt , Jedermann zu warnen , daß
sich Niemand mit unserem Sohn und
Bruder Ernst Philipp Stock in ger,
Soldat , weder in Käufe noch in Geld-
Anlehen einlassen wolle, indem wir
unter keinerlei Vorwand , nichts für
denselben ersetzen."

Den 26 . März 1828.
Die Stockinger ' sche

Erben.
Den 15 . Januar 18Z0.

Der Gemeinderath
in Jgelsberg.

N a g 0 sd . Der Unterzeichnete,
gesonnen, ein nenes Wohn - Gebäude
dahier errichten zu lassen, will die hiezu
erforderliche Bau - Arbeiten mittelst
Abstreichs in Akkord geben.

Nach dem Ueberschlage betragen
die Kosten der Arbeiten für den

Maurer rind Stein-
Hauer, ohne Mate¬
rialien . . . 662fl . iZ kr.

Zimmermann , ohne
Materialien . . 429hl . 18 kr.

Schreiner , ohne Holz-
Ankauf . . Zt2fl . o2kr.

Schlosser . . ZZtsi . ttkr.
Glaser . . . 186 fi. 50  kr.
Flaschner . . 208 fl. 48 kr.
Hafner . . . 6 fl. 40 kr.

Bei der am Montag den isten
Februar d. I . , Vormittags 9 Uhr,
in hiesiger Post Statt findenden Ver¬
handlung werden die nähere Bedin¬
gungen angegeben, jedoch nur aner¬
kannttüchtige und Sicherheit zu leiste»
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»« mögende Meister zugelasseu werden.
Den 1.8. Iauuar r 85 o.

I) . Silber,
ObcramtS . Arzt.

Altensta lg.  s 'Anlehen-Gesuch.ss
Tiir Gewerb - Treibender sucht gegen
Lfachc gerichtliche Versicherung ein
Anlehen von 120 bis l 50  fl . und
ist bereit dem Darleiher ans Verlan¬
gen auch noch einen Bürgen zu stcl--'
Len. Nähere Auskunft giebt

Verwaltungs - Aktuar
Speidel  zu Altenstaig.

Altenst  a i g. sGeld auszulei-
hen.sj Bei Unterzeichnetem sind ge¬
gen Lsache gerichtliche Versicherung
dis Lichtmeß 200 fl. ;« haben..

Ioh . Wurster,
Grünbaumwirth.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
de» iS. Ianr . , 8S0.

Dinkel t Scheffel 4fl. Zo?e. 4,7. 20°r. Lfl. irkr.
H '/ ' cc t — , 4!l . - st - Zst- 43ke. Zst.Zokr.
Reigen 1 Snnei ist. ü kr. ist. 6 kr —,t kr.
Gersten t — —st. Zü'r— st. Z4kr.- st. z2kr,

F-l eisch - Preist  e.
Rindfleisch . . . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammetfleiich . .. .. . . . . 1 — E.
Schweinefleisch mit Speck . . 1 —

— — — ohne — . . . l — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 — ^ke.

Brod - Taxe.
Kcrnendrod . . . . . . . . 8 Pfb - iZkr.
i Krciizerweck schwer .. . . . 9 ^ Loth.

I >1 A l t en st a i g,
den li . Ieiur . ,HZc>.

Dinkel l Schfl. 4fl. Sokr. 4,1. 2,eke. 4fl. s ?e-.
Hader 1 —, 4fl. z kr. zfl. 47^ . zst. ^kr.
Kernen I Sn . „ I. 20kr. ist. izkr . ist. iü "r-
Re ^ en 1 - ist. 4 kr. ist. 4 kr. , fl. z kr^
Gersten 1 - - st. 5ük,.- st. 54k-. - st. zokr.

Nagold.  sGeld auszuleihen .^
Es liegen gegen 2fachc gerichtliche
Versichernng 400 fl. zum Ausleihen
parat., und -bis Liststmeß sind gleich¬
falls wieder 500  fl . zu haben. Wo?
sagt Ausgeber  dieß Blatts ..

Nagold.  sVcrlorenes .ss Es
gieng von hier bis Albenstaig ein run¬
des,  weißhornencs Tabacks - Döschen
verloren, der redliche Finder wolle es
gegen eine angemessene Belohnung,
bei Ausgeber  Ließ Blatts abgeben.

Mözingeir,  Obsramts Herren-
kerg. Ich suche gegeu ganz gute
Versicherung 60 fl. und sehe bald!»
gen Anträgen entgegen.

Michael Morlok,
Bauer»

Söflings VersorAung»
Herr Sösting , den wir einst so sehr der»

schlimmcrt sahen.
Durch neue Trunkenheit sich dem Ver,

derben nahen.
Der ist jetzt arbeitsam und beispielsweise

mastig,.
Den ganzen lange » Tag rührt er sich

unablastig.
Und diese Acndcrung . woher ist sie ent¬

standen ?
Was hat ihn denn befreit von diesen Fei-

sckbande» ?
Und seine Lebensart so plötzlich einige»

kehrt?
Das gute. Arbeitshaus , wo man ihn. spin»

neu lehrt.

Hiezu eine Beilage»
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Beilage zum JnreHigenz - Blarr
Nro . 6 » Dienstag den Lg . Januar i 85 o.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Hesselbach,  Oberamtsgerichts
Freudenstadt , ständiger -, u . Schuld¬
ner -Aufruf .^ Die Gläubiger der hier
kürzlich verstorbenen hiesigen Bürger
Ulrich Klnwpp , Bauer , und Johan¬
nes Gaiser , Bauer , so wie diejenige,
welchen dieselben als Bürgen verbind¬
lich scyn k'onnren , werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche binnen 4 Wo¬
chen dem Waisengerichtc -» anzuzeigen,
widrigenfalls bei der nach Umsiuß die¬
ser Zeit vvrgehenden Realtheilnng kei¬
ne Rücksicht darauf genommen wer¬
den könnte.

Ebenso ergeht auch an diejenigen,
welche dem Klumpp und Gaiser schul¬
dig sind , die Aufforderung , dem Wai-
seugerichte auzugcbcn , zu wie viel sie
sich bekennen , weil sonsten die Schul¬
digkeit zu hoch berechnet werden möchte,
was nach der Theilung unangenehme
Anforderungen nach sich zöge.

Den Z . Januar i 85 o.
K . Gerichts - Notariat

und Waisengericht.
Vr - Gerichts - Notar,

Kanzleirath Klumpp.

Außeramtliche Gegenstände.
Bern  eck. L̂iegenschaft zu ver¬

kaufen ^ Michael Schmelzte , ledig,
ist gesonnen , nach Amerika auSzuwanr
dern , und ist deßwegen Willens , die
Liegenschaft , welche er von seinem Va¬
ter erkauft hat , aus freier Hand an
den Meistbietenden im öffentlichen
Anfstrcich zu verkaufen , welches be¬
stehet in
1 ) einem Wohn - Haus im äußern

Städtchen an der Seegasse , ste¬
het auf allen Seiten frei;

2 ) einem ncuerbauten Branntwein-
Haus darneben

Z) 4 Ruthen Kuchen - Garten dabei,
aliwo ein doppelter Schwcinstall
darauf stehet;

4 ) ungefähr Z Morgen Brand - und
Mähfeld im Bruderrcin.

Zu vorstehendem Verkauf ist der
2te Februar d . I . Mittags 12 Uhr,
beim Schildwirth Berger bestimmt.

Die Verkaufs -Objekte können täg¬
lich eingeschen , und mit dem Unter¬
zeichneten kann auch vorläufig ein
Kauf abgeschlossen werden.

Die Herrn Ortsvorsteber , welchen
dieses Blatt zukommt , werden ersucht,
Vorstehendes ihren Amts - Untergebe¬
nen gef . bekannt machen zu lassen.

Den 7 . Januar i 85 v'.
Michael Schmelz ! «

der jüngere.



Die Stunden.
(Fortsetzung .)

Jetzt erblicken wir
De > Friseur und Barbier,
Wie ffe geschäftig laufen und ren «en,
Die Bärre zu scheeren, die Haare zu brenne «.
Schon harret der Stutzer
Auf den Kleiderausklopfer und Stiefelputzer,
Und Manichäer,
Christen und Ebräer,
Eilen jetzt um die Wette , ^ ^
Noch triff : man die säumigen Schuldner im Bette.
Lad Kameraiiste » und Juristen,
Canzelisten , Journalisten,
Dimlar - Räche , Registratoren,
Expedienten , Kalkulatoren,
Schlendern mit Ruh'
Ihrem Tintenfaß  zu.

'S har Acht geschlagen

Die Kinder mit Butterstollen und Fiebcl»
Mit Lesebuch, Katechismus und Bibel,
Sic springen zur Schule mit fröhlichem Muthe,
Denken jene nicht an die Schmerzen der Ruthe,
Die der Lehrer gar trefflich und tapfer führt.
Har man nicht immer ihm Ordre parirt.
Nu » findet stch beim Zuckerbäcker
Gar manches süße Herrchen ei» ,
Und . nimmt als woklcrfahl ' ner Schmecker
Sein Tässchen Cdokolade ein;
Doch macht Ser Kuchen große Zahl
Ihm immer schwieriger die Wahl.
Wird drauf ein Glas Liqueur geteert.
So sind acht Groschen schnell verzehrt.
Er zahlt sie hin , und unter ' » Linden
Ist unser Herrchen bald zu finden.

um Markt jetzt auch die Köchin geht,
ad wenn das Ding sie recht .»ersteht,

Und kauft mit wenig Geld v ie l ein,
Sotwird ' s ihr ekg' ncr Vorih 'eil sehn.
Die Jttngfcr macht sich ßchwenzelgelt,
Und täglich wird . Madam geprellt.

' ' S har Neun  geschlagen.

Wer mäßig ist und kann ' « bezahlen.
Geht jetzt zu' ZL. 'U . Z . hinein,
Und. nascht , und blättert In Journalen»
Und lics ' l Kritiken grob und sein»
Vertieft sich immer mehr darin:
Uich.drüber geht ein S .' ündcke » hin.

'S har Zehn  geschlagen.

Jetzt geht es zu Weine ; in Zimmern gar nett,
Biebr . s nun LLjvuner - l » lorrrcliette,

Warmes und Kalte « ; «S fließet der Wein,
Burgunder , Champagner , von der Mosel , vom

Rhein;
Mir Achteln und Viertle » wird angesangcn,
Nach ganzen Bomcillen steht bald das Verlangen.
Es hüpfet das Gcldche » und brennt in der Tasche,
Und der Kellner bringt eilig nun Flasche auf

Flasche,
Von hier holt Mancher den Genius,
Der von Amtswegcn reimen und dichten muß.
Die Gläser klinge» ,
Man scdwadroniit.
Man rezcnsirt,
Man pervrirt,
Man dekretier,
Und endlich fängt man gar an zu ffnge».
Man krilisirt
Ucbcr Äassino , Konzerte.
Mir Milde und Härte,
lieber Sänger und Sängerinnen,
lieber ihr Treiben und ihr Beginnen;
Und Mancher wirst zum Richter sich auf,
lieber de» Abwesenden ittbenslaus
lieber Viele geht' Haarschars her;
Doch wird nun Manchem die Zunge schwer.
Im Anfang begeistert.
Jetzt wie verkleistert,
Beginnt er zu lallen.
Nu » steh! er auf; — halt ! er wird fallen!
Das macht der Wein!
Welche Zeit mag 'ö wohl seynj?
Potz Blitz
Er verläßt seinen Sitz
Und schnell fällks ihm ein
Nach Haus « stch zu tragen ' ,
Den » schon har ' s Lilf und Zwölf  geschlagen».

Die Hausfrau eilt den Tisch zu decken,
Dem Herr » Gemahl soll' s herrlich schmecken!
Doch der hat die häusliche Kost vergessen.
Und schon am Frühstück stch sait gegessen.
Da zürnt nun die Gattin zur Mittagsstunde
Mit Recht,
Wen » der Gemahl , der lockere Kunde,
Den Herdt,
Den Eierkuchen , den Hammelbraten,
Der ganz vorzüglich ihr heut geralhen,
Verschmäht,
Und in' » Weinbaus zum Essen geht-
Einmal , auch zweimal läßt ste' s passiren.
Doch sollt ' es ihr df.er so arrwire, .,
Dan » wird sie nicht enden mit Zanken u . Keifen,
Und daun wird anders der Vogel pfeifen.

'S hat Lins  geschlagen.
fBcschluß folgt .)


	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]

